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Haußmann: Tatsächliche Zahlen bleibt Ministerium schuldig

Gesundheitsämter müssen jetzt schnell handeln.

Zur Meldung, wonach zwei Wochen nach Einführung der Teil-Impfpflicht in der Pflege laut
Gesundheitsministerium mehr als neun von zehn Beschäftigte vollständig geimpft sind, sagt Jochen
Haußmann, gesundheitspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im baden-württembergischen
Landtag:

 

„Das Sozialministerium brüstet sich mit einer steigenden Impfquote unter den Beschäftigten und
Betreuten im Gesundheits- und Pflegebereich, doch wie viele Personen das genau sind, verrät es nicht.
Droht uns ein Pflegenotstand? Wie vielen Beschäftigten im Land zumindest eine Überprüfung durch das
Gesundheitsamt ins Haus steht, bleibt das Sozialministerium schuldig.

 

Erschreckend ist, dass von den über 90% der zweifach geimpften Beschäftigten nur zwei Drittel eine
Auffrischungsimpfung erhalten haben. Das wird Minister Lucha erklären müssen, denn an der
Impfbereitschaft kann es bei diesen Personen nicht gelegen haben.

 

Dass eine Woche nach Meldebeginn nur die Hälfte der Träger das komplexe digitale Portal zur Meldung
ihrer ungeimpften Beschäftigten genutzt hat, ist ein Armutszeugnis für das Sozialministerium. Es zeigt,
dass die Umsetzung der Teil-Impfpflicht in Baden-Württemberg mit heißer Nadel gestrickt wurde.
Gerade diese stark beanspruchten Einrichtungen müssen entlastet und nicht mit noch mehr Bürokratie
belastet werden.

 

Was jetzt auf die einzelnen Gesundheitsämter zukommt ist eine Mammutaufgabe. Wir erwarten, dass
Minister Lucha die angekündigte Unterstützung der Ämter gewährleistet, damit Träger und Beschäftigte
schnell Klarheit über ein etwaiges Tätigkeitsverbot haben.
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Für uns ist steht weiterhin die gesundheitliche Versorgung und der Schutz kranker und pflegebedürftiger
Personen im Vordergrund. Es darf nicht zu Versorgungsengpässen kommen. Die Situation ist jetzt bereits
angespannt. Das muss bei Ermessensentscheidungen durch die Gesundheitsämter einbezogen werden.
Minister Lucha muss jetzt sicherstellen, dass Gesundheitsämter diese Ermessensspielräume
entsprechend nutzen.“


